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Amtlicher Theil.
^ V c . k.k. Apostolische Majestät haben in Folge Aller.
höchster Entschließung llci. Treuiso ?, März d, I .
dem Oderlandesgerichtsrathe in Wien, Dr. Filipp
Ritter v. M a n n a g c t t a < Lerch eu a u , aus Anlaß
der ihm lil>cr sein Ansuchen Allerhöchst bewilligten

> Versetzung in den wohlverdiente» bleibenden Ruhe-
i stand, in Anerkennung seiner vieljährigcn treuen und

ersprießlichen Dienstleistung den Titel eines Hofrathcs
mit Nachsicht der Tare allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Iustizminister hat den Komitatgcrichtörath
bei dem Konütatsgerichtc zu Szathmür.Mmeti. Kar!
G l a n z e r . zum Landesgerichtsrathe eben daselbst;
ferner den Komitatgerichtsrath bei dem Komitatsge»
richte zu Szathmür'Nemcti, Anton u. Borncmisza
und dcn Staatsauwalt ebendaselbst, Alezins u. T ' i th .
zn Lanbesgcrichtsräthcn bei dem Landesgerichte zu
Großwarbein ernannt.

Der Iustizminister hat den Komitatgerichtsrath
in Neutra. Manmilian u. N 6 v e r y , znm Landes»
gerichtsrathe bei demselben Komitatsgcrichtc ernannt.

Der Iustizmimster hat den Auskultanten in Neu-
sohl. Kajetcm W a g n e r , znm Aktuar dcs Bezirks,
gerichtes in Schcmnitz ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
P e n s i o n i r u n g c i l :

Der Hauptmau» Ludwig Heß u. Hessen»
t h a l des Infanterie. Regiments Erzherzog Karl Nr.
3 als Major und der Hauptmann ^lwwig H a b c l
d/s Infanterie'Regiments König der Belgier Nr. 2?
mit Majors - Charakter ucl Iiunoi ü«.

V e r o r d n u n g des M i n i s t e r i u m s f ü r Han>
d e l , G e w e r b e und ö f f e n t l i c h e B a u t e n

vom 2. M ä r z 1867,
giltig für alle Kronländcr. mit Ausnahme der Mi>
Utärgrcnze. womit die Anwendung der Schncllwagen

beim Dctailverkaufc verboten wird.
Das Handelsministerium finoct im Einucrständ'

nisse mit dem Minisiccinm »es Innern sich veranlaßt,
den Gebrauch der einstehenden so wie der nicht cin<
stehenden Schncllwagen beim Dctailoerkaufe an das
Publikum, hiemit allgemein zu verbieten. — Nur
fur den Verlauf im Große» wird die Anwendung der
ordentlich zimcntirtcn einstehende!! Schucllwngcn bci
Zustimmung des Käufer« uoch gestaltet, welchem das
Necht vorbehalten bleibt, die Anwendung einer Scha-
lenwage zu verlangen, wo sodann der Verkäufer sci>
ner Forderung Folge zu geben verpflichtet isi.

Nicht einstehende Schnellwagcn dürfe» auch beim
Verkaufe im Großen nicht angewendet werden.

Die Anwendung von Schuellwagcn für eigene
Kontrolszwcckc bleibt durch obige Verbote unberührt.

Uebertretungeu dieser Vorschrift werden, in so
weit nicht Handlungen unterlaufen. die durch die
Strafgesetze verpönt sind, nach der kaiserlichen Vcr>
°rd,nmg vom 20. April 1864 (N. G. V. Nr. 96)
(N ^ M i n i s t e r i a l . Verordnung vom 28. April 13^4

MchlmilAch« THÄ.
Oesterreich.

Se. k. k. Apostolische Majestät habe» ,„it Aller,
höchstem, aus Ud ine vom 8. e, M. datirtcn an
den k, k. Statthalter der vcnetianischen Provinzen
Grafen Vissiugcn, gerichteten Handschreiben auf eine
unterthänigste Bittschrift der Stadt T r e u i s o aller»
gnädigst zu gestatten geruht, daß dcm neuen Stadt»

thor, welches in Treviso neben der Eisenbahnstation
eröffnet werden soll, so wie der neuen, längs dcs
Silostusses verlaufenden, zu dem erwähnten Stadt«
thor führenden Straße der erlauchte Name Ihrer
Majestät der Kaiserin beigelegt werden dürfe.

Se. k. k. Apostolische Majestät hade» mit Aller«
höchstem, ans G ö r z vom 9. o. Mts. datirteu, an
den k, k. Statthalter der venetiauischen Proviuzeu,
Grafen Visfingcn, gerichteten Handschreiben von den
in Udinc in Kriminalhaft befindlichen Individuen 8
dcn ganzen Nest, 6 die Hälfte und 2 den dritten
Theil der ihnen anferlegtcu Strafe allcrgnädigsi zu
erlassen und anzubefehlen geruht, daß dieser Tille»
höchste Gnadmakt sofort znr Ausführung gebracht werde.

Se. k. k. Apostolische Majestät baden uor der
Abreise von Görz verschiedene Geldbeträge zu wobl>
thätigen Zwecken zu bestimme» geruht, und zwar
400 fi. dem Taubstummen »Institut, 400 fi. der An-
stalt für Waisenmädchcn, 400 fi. dcn städtischen Armen
im» 6U0 fi. dem dortigen Arme»'Institute. Ihre
Majestät die Kaiserin bestimmten den Betrag von
400 fi. zum Ankauf von 300 Lose» der zum Vor-
theile der Waiscnnnstnlt eröffneten Lotterie. Die Lose
bleiben zn Gunsten der Anstalt; der Nest ist anderen
Wohlthätigkeitszwcckcn gewidmet.

Se, k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung ddo. Mailand 27. Februar d.
I . dem Zcnttalvercin fur Krippen ans Anlaß der
am 2. Februar d. I . zu Gimstcn desselben abgcbal.
tcnen Akademie 10» Gulden allcrgnädigst anzuweisen
geruht.

— Der Zcntralucrcin fllr Krippen hat im Mo>
natc Februar d. I , in seinen 6 Anstalten dnrchschnit»
lich täglich 160 kleine Kinder armer braver Eltern,
welche ihr Vrot außer dem Hausc zu vcroicue» ge>
nöthigt sind, genährt uno gepflegt nud diesen somit
382? Vcrpstegstage mit einem Koftenaufwandc uon
409 fi. 88 kr. gegeben.

— Die in B r e s c i a erscheinende «Sfcrza" will
wissen, daß Sc. Grz. der Herr FM. Graf Nadeßky
Verona zum definitiven Aufenthalte gewählt habe.

— Der ,,P, O. Ztg." wird aus W i e n , N .
März geschrieben: Die Gerüchte, daß mchrcrc neue
Gesetzentwürfe eben jetzt der allerletzten Revision un.
terzogcu worden seien, und daß dieselben in allcrnäch,
ster Zeit publizirt werden dürften, sind vollkommen
begründet. Daß unter Anderen das neue Gewerbe»
gcsetz nicht mehr lange auf sich warten lassen werde,
hade ich Ibnen unlängst mitgetheilt. Dem Verneh-
men nach wird i» demselben vas bisher giltigc Znnft-
imd Konzcssionswcscn ganz beseitigt werden; es scheint,
daß nur die Ausübung der aus Sicherhcits< und Sa>
nitätsrncksichtcn eine liehördlickn Kontrole erfordernden
Geschäfte an besondere obrigkeitliche Erlaubniß gebnn»
de». die dcr übrige» mchr frei sein soll. — Nebst
diesem Statute werden dem Vernehmen nach andere.
c»e Stellung der Isracliten und das Wuchcrpatent
betreffende Er,ässe veröffentlicht werden; bezüglich dcs
letzteren vernimmt man, daß keineswegs im Sinne
emcr nnbcdmgtcn Aufhebung allcr Beschränkung einer
willkürlichen Erhöhung des Zinsfußes das seither gü-
tige Prinzip aufgehoben werben soll Jedoch dürfte,
Nchercm Vernehmen nach. das Marimnm dcs gesetzlich
erlaubten Zinsfußes um mehrere Prozent erhöbt und
so gestellt werden, daß der Privatchypothekarglänbiger
auf keinen Fall mehr gegenüber dcm Gläubiger dcs
Staates oder dcm Besitzer von Industricpapierc» in
Nachtheil kommen kann. Dabei wird aber. wie be.
rcitö bemerkt, trotz dieser schr namhaften Erhöhung
des MaMinms dcs gesetzlichen Zinsfußes, an oer
Grundidee dcs bisher gütigen Wuchcrpatcntes ftstge-
halten und eine beliebige Steigerung dcs Prozent'
satzes nach wie vorher verboten bleiben und vorkoM'
inenden Falls bestraft werden. — Es soll. dem Ver-
nehmen nach, die Rücksicht auf galizische und theil>
weise auch auf ungarische Zustände das Gonuerne.
ment zu dieser Modifikation des ursprünglich weiter
reichenden Planes bezüglich der Wuchergeseßgebung
bestimmt haben; Kenner der Zustände der östlichen

Länder. besonders der polnischen. werden verstehen,
was wir damit sagen wollen.

A u s z u g
aus dcm Sißnngsprotokollc der k. k. Zentral <Kom>
mission zur Erforschung und Erhaltung der Bau-
dcnkmale im österreichischen Kaiserstaate vom 30steu

Dezember 18!i6.
Unter dem Vorsitze des Herrn !, k. Sektionschefs im
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bau«

le». Karl Ezocrnig Freiherr» u. Czernhauscn.
Der Herr Vorsitzende bringt znr Kenntniß der

Versammlung die großherzige Allerhöchste Anordnung
Sr. k. k. Apostolische» Majestät vom 2. Dezember,
welche das eben ablaufeudc Jahr in den archäologi»
scheu Annalen Oesterreichs zu einem der denkwürdig»
sten erhebt. Mit dieser Allerhöchsten Entschließung
geruht der Monarch in erhabener Fürsorge für die
Erhaltung eines der berühmtesten kirchlichen Vaudenk«
male des Kaiserreiches den jährlichen Betrag von
20.000 fi. behufs der Bestreitung der Kosten für grö>
ßere nothwendig befundene Restaurirungcn an dem
S. Markusdome in Venedig allergnädigst zu bewilli»
gen. Ferner wurde hiermit angeordnet, daß. im Falle
als im Laufe dcr Jahre diese Summe zu dcm er»
wähnten Zwecke entweder gar nicht mehr ober mir
lheilweise nöthig wäre, der ganze oder theüwcise Be»
trag behufs der Vermehrung des gegenwärtigen Ver»
möge.is dcs S , Maikusdomes kapitalisirt und die
bezüglichen Zinsen immer zur Instandhaltung des
Domgebäudes verwendet werden sollen.

Diese großmüthige Unterstützung schließt sich in
würdiger Weise dcr gleichartigen Verfügung an, welche
Sc. Majestät der Kaiser Franz I. im Jahre 1886 zu
Gunsten des Mailänder Domes getroffen hat und
deren Wirksamkeit noch immer fortdauert.

Die Kirche deS h. Markus, zugleich die Kirche
dcs Schutzpatrons von Venedig, die einstige Staats»
kapellc dcs Dogen, erst scit dem l. Jahrhunderte
die Kirche des Patriarchen, wurde im Jahre 1071
vollendet. Der Leichnam des beil. Markus kam von
Alexandria um 831 nach Venedig, die Kapelle, in
welche er niedergelegt wurde, ward von Giustiniam
Partecipazio gebaut und dauerte bis 976. Der Ncu°
bau, wie er heute noch besteht, begann um 1N43 un>
ter dem Dogen Eontarini. Ihrer Anlage und ihrem
vorherrschenden Schmucke nach, dcm byzantinischen
Style in seiner späteren Entwicklung angehörig, re--
präseutirt sie nicht bloß eine Kunstperiode Venedigs,
sondern ist auch cin lebendiger Zcngc der historischen
Größe dcr Insclstadt. denn es haben alle späteren Zei»
ten dazu beigetragen, sie mit Ornamenten jeglicher
Art zu zieren. Die von ihrcu Kriegszügen und Hau»
delsfahrtcn im adriatischen und mittelländischen Meere
heimkehrende» ucnctiauischen Patrizier brachten die in
Egyptcu. Syrien. Kleinasien, in Byzanz und auf
Morea gesammelten Uedcrrcste der antiken Äun,tdcnl>
male nach ihrer Heimat, um damit die Prachtgebaude
ihres Schutzhcüigen zu schmücken. Aber gerade der
Ncichtdnm au Ornamente» der mannigfachsten Art
macht die Erhaltung dieser Kirche eben so schwierig
als kostspielig. Die ihrem Grundplaue nach kreuz-
förmige und auf Säulen gestutzte Krypte ist bcreus
seit dcni Jahre 1680 unzngänglich. Der Fußboden
dcr Kirche hat seine horizontale Lage thcilweise ucr-
lorcn und ei» nicht unbedeutender Theil des Mosaiks,
welcher den Zicgclbau überdeckt, ist zerstört Die
Großmuth dcs Monarchen setzt Venedig in dm Stand,
sein hervorragendstes Baudenkmal wieder im alteu
Glänze zu sehen, wenn. wie nicht zu zweifeln ist. die
Restaurationen in dcm eigentlichen Cbaraktcr des
Monumentes und mit künstlerischer Größe durchge»
fuhrt werden.

Von dcm Konservator für Stciermark, Herrn
Josef Scheigcr, werden zwei Berichte znr Kenntniß
der Versammlung gebracht.

Mit dem einen legt der Herr Konservator drei
Zeichnungen des Korrespondent» in R"bkers'Mg
Hew, Ritter Pichl v. G<""se,.fels, ubcr das Ungm-



Väß
ihor, das sogeuannte Gramer oder Mi iüh^r in Rad- l

W kcrsburg uud die Ansicht der lan^csfüinlichen S t a r t !
W Radkcrsburg im I c h « 1743 uor, um davon Einsicht

zu uehmcn, und er bemerkt hiezu, daß das Ungar-
thor vor ungefähr 20 Jahren cingcrisseu, uo»! zweilc»
Thore aber der linke Bastionsthcil uor zwei Jahre»
abgetragen wurde.

I n dem zweiten Berichte bringt derselbe zur
Kenntniß der k, k. Zenlral.Kommission, daß die D i - !
rektio» des bistorischen Vereins für Stcicrmark ihn,
den Iiinidericht dcs Landes-Archäologen. Karl Haas,
mit dem Ersuchen mitgetheilt hat, um hoher» O r t s :

1, Die Reinigung des Krcugangcs des Pcttauer
Dominikanerklosters,

2, dic Restauration der sehr interessanten gothi-
sche» Kirche in Maria Neustift,

3, die Neiuignng dcs Ostportales an dem süll.
lichen Seitenschiffe der Nadkersburger Pfarrkirche uud

4, die Inslandhaltnug der Schloßruine Krems
zu erwirken.

Dic Versammlung beschließt auf Grund dieser
Anträge, sich wegen Herstellung des Pettauer Domi-
m'kcmel'Kreuzgangss an das k. k. Armee-Oberkom.
mando zu wcndc», bezüglich der 5tirche zu Maria
Nenstift in Nadkcrsbnrg vorerst die Palronatsucrhält-
niffe zu erbeben und wegen der Bergrnmc Krems die
Vorlage der Kostenanschläge einer Nestanration und
das Resultat der Verwendung dcs Herrn Kouserua-
tors bei der gräflich La»ra»'schcu Güter, Direktion
abzuwarten.

M i t dem historische,! Vereine der fünf Orte Lu-
zern, U r i , Schwyz. Uutcrwalocu und Zug in ocr
Schweiz wird der Schriftenaustausch eingeleitet.

Vei Battinci i» Ungarn wurde bei einer Aus-
grabung am Donau »Ufer ein antiker Goldring und
eine vollkommen gut eiballcnc Goldmünze mit dem
Gepräge des Kaisers Konstantin aufgefunden. Diese
Inndsiücke leitete die s. k. Stallbalterei > Ablheüung
zu Oedcnbnrg an die Zcutral-Kommission. welche oie^
selbe dem k. k. Münz. uud Antikcu-Kabiuet überließ.
Den Findern wurde cinc dem Werthe der Fnndstückc
angemessene Gnlschädigung ertheilt.

Der Kouserualur für Vriren. Herr G Tink-
Häuser, berichtet rücksichNich dcr Ncslauraiio» der schö-
»en gothische» Kirche S t . Magdalcna nächst rem
Schlosse Wolfsthur» in dem Thalc Nidnnu», »aß
uom Jahre 1700 bis 1831 die Barone v, Stcrnbach
die Gerichtöhrrrcn von Warnit und Nionau» gewesen
und »och gegenwärtig im Besitze dcs Schlosses Wolfs«
ihnrn seien. Nach dem Antrage dcs Herrn Ko»scr>
valors wurde der gegenwärtige Besitzer des Schlosses
Nolssthnrn. Freiherr u. Stcrnbach, als Nachfolger
der früheren Gerichtsherrcu uo» Ridnau» uo» der
Zentral > Kommission ersucht, die Restauration der St .
Magdalcuakirchc zu veranlassen.

Zugleich eröffnet der Herr Konservator fürVlixen,
daß sich in Mcrau ein Verein zur Förderung der mit,
telalterlichen Knust gebildet habe und ei» ähnlicher
Verein fur Bozen im Antrage sei.

Ueber Aufforderung Sr , Exzellenz des Herrn
Unterrichtsministcrö Grafen uon Thun beschließt die
Versammlnng, dem k. k. ?)cinistcri»m für Kultus und
Unlerricht cinc größere Anzahl Exemplare der i»i
Druck erscheinenden Schriften der k. k. Zentral.Kom>
nnssiou zur Veibeilnug mehrerer Gymnasien und Real»
schulen unentgeltlich zu überlassen.

Die k, k. Landes-Baurirckiion für Nicceröstcr-
reich berichtet auf Grundlage einer an dieselbe gcrich.
telcn Aufforderung über ric im Zuge befindlichen
Restauratioiisarbcilc» am St . Stephansdomc, welche
bei Gelegenheit dcs Ausbaues der Giebel an dcr
Süd> und Nordscitc vorgenommen winden. Zugleich
bringt die k. k. Landes.Bandireklion die Nestauraiions>
antrage für das Jahr 1837 znr Keunlniß der Zen-
tral-Kommission.

Aus Anlaß dieses Berichtes beschließt die Ver-
sammlung, sich an das h. k. k. Ministerin»! für Kullns
und Unterricht mit dem Ersnchcn zu wcndcn, daß die
Ncstanrationsanlräge für den S t . Stepbansdom nach
den Bestimmungen des Allerhöchst sanktiomrten W.r>
tungskreises der k. k. Zentral-Kommission der,elven
znr Vegntachlnng übermittelt werden mögen.

Ein Bericht dcs Herr» Kouscroalors sur Kar»,
ten, Freibcrrn v. Namthcn. über dic Topographie dcs
alten Kannen, wird dem Hcrr» Kouscruator für das
Küstenland, Nittcr u. Kandlcr. welcher denselben hcr-
uorgernfcu, übersendet.

Schließlich erwähnt Hcrr Ministerial »Sekretär
Dr. Gustau Heidcr der gc^geiitlich seiner jüngst n»'
tcrnommciic» Reise »ach Berlin gemachte» Wahrucb-
mnugcn, wornach das Wirken der k. k. Zentral-
Konimission im Auölande die chrenuullstc Aiicrkciinnng
erlangt bat und insbesondere die bisherigen Publika-
tionen derselben sich des uiigclhciltesten Beifalls da>
selbst erfreuen.

Deutschland.
B e r l i n , 3. März. Das in Preußen jetzt

publizirte Gesetz über das nnerlauble Kreditgeben an
Minderjährige lautet wie fola,i:
Wi r Friedrich Wilhel,», uon Gottes Gnaden König

uo» Preußen u. :e., verordnen, mlt Zustimmung
beider Häuser dc« Landtages Unserer Monarchie,
waS folgt:

^. 1. Wer iu gewinnsüchtiger Absicht und un-
ter Benutzung dcs Leichtsinns oder der Uuerfahrcnheit
eines Minderjährige» sich uon demselben Schuldscheine,
Wechsel, Empfangsbckcnutnissc, Bürgschafts - Instru-
mente oder andere, eine Verpflichtung enthaltende Ur-
kunden ausstelle», oder auch unr mündliä» eiu Zah-
lungsuersprcchc» ertheilen läßt, soll mit Gefängniß
uon drei Nonalcu bis zu Einem Jahre und mit
Geldstrafe uou 60 bis 1000 Thalern, sowie mit
zeitiger Uutcrsaguug der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte bestraft werden.

Wird festgestellt, daß mildernde Umstände uor>
l Handen sind, so kau» die Strafe bis auf eine Woche
Gefängniß oder auf bloßc Geldbuße vou mindestens
fünf Thalern ermäßigt werden,

§, 2, Wer sich uon einem Minderjährigen un-
ter Verpfändung der Ehre, auf Ehrenwort, eidlich

,oder unter ähnlichcn Versicherungen oder Bcthcuenin-
gcn die Zahlung einer Geldsumme oder die Erfüllung
einer andern auf Gewährung gcldwerther Sachen ge-
richteten Verpflichtung aus einem Rechtsgeschäfte uer-
lprcche» läßt, oder wer cinc Forderung, von welcher
er weiß, daß dcreu Berichtigung ein Minderjähriger
in der uorbezeichnctcu Weise versprochen Hot, sich zc>
oiren läßt, hat Gcfängnißstrafc bis zu einem Jahre
oder Gelbbuße bis 1000 Thaler» verwirkt. Auch
kan» anf zeitige Untersagung der Ehrenrechte erkannt
werden.

§. 3. Von der nach §§, 1 und 2 eintretenden
Strafe befreit nicht ocr Eiuwand, daß die Minder-
jährigkeit unbekannt gewesen sei oder der Minder-
lährigc sich für volljährig ansgegcbeu habe, wohl
aber der Nachweis solcher Umstände, unter welchen
der Mindcijährige als Großjähriger betrachtet wcr>
den konnte,

§. 4. Auf Geschäfte mit solchen Minderjährigen,
welche nicht mehr unter väterlicher Gewalt oder nn<
icr Vormundschaft stehen, findet das Gesetz leine. An-
wendnng.

Urkundlich »nler Unserer Höchstcigcnhändige» Un-
lerschrifi i:nd beigedrucktcm königl. Iiisiegel.

Gegeben Ber l in, den 2. März 185,7.
! (!..,^.) F r i e d r i c h W i l h e l m .

h a u n o u e r , 9. März, Seit 1882 werden
in Hannover alle PoUzeistrafsacheu erster Instanz uon
^chöffena/richien. Uns licistt vc», cinem Amtöiichtcr
»nd îuei aus VoNiüvablcn hcruorsschendcn Schöffe»
in öffcullichcr Sitzung verhandelt, Irrzt sehcinl mau
nicht bloß tie Abfchaffnng dieses Institnics, sondern
gleichzeitig die Zurückgabe der Polizcistrafgcivalt auf
deni Lande an die großen» Grundbesitzer, nach dein
Vorgänge Preußens, zu beabsichtigen. I n ersterer
Beziehung ist bereits in der erste» Kammer ein An-
trag gcstelli nnd uon der Kammer, troß dcs Wider-
spruchs des Instizministcr«, der die Schöffengerichte
vertheidigte, angenommen worden,

Frankreich.
P a r i s , 8. März. Danilo vou Monlencgro,

welcher sich gcgenwärlig in Paris aufhält, erregt die
lebhafteste Ncugicrdc der Pariser, sowohl in den Sa-
lons als auf den Straßen. Er zeigt sich wcuig.
Von dem Augcublicke an , wo er den franMschen
Aoden betrat uerbarg er seinen wahren Namen. Er
reiste mW kam nach Paris unter dem Inkognito eines
Woiwodc» uon Katanska. Danila hat bis jetzt nur
bei dc»! Grafen Walewski Audienz gehabt. Ueber
den Zweck seines Aufcnihnltts ü> Paris zirkuliren die
verschiedenste» Gerüchte. Das Wahrscheinlichste ist
der „Indcpcndancc" zufolge Folgendes: Man erin-
nert sicb, daß im M a i dcs vergangenen Jahres der
Oberst Wnkowitsch. Adjutant dcs Wladika, »ach Pa-
ris kam. Er legte die Grundlagen dcs Arrangements,
welches Danilo selbst »»»mehr zu Ende führen wil l ,
Die Gesandten von Frankreich. England und Ruß'
land haben sich bemüht, ein Emucrnehmc» zwischen
der Pforte uud Montenegro herzustellen. Die Basis
dclseldcn waren: Anerkennung der Souueränctät uon
Si'itcu Dmülo's u,w Abtretungen i» der Herzego-
wina und am aoriatischen Meere Seitens dc/Pforte.
Danilo scheint demnach begriffen zu haben, daß einc
absolute Unabhängigkeit für Montenegro nicht uor-
thci!haft ist, und daß ri»c Verständigung mit dcr
Pforte, wclchc den fonwäbrcnden Kämpfen ci» Ziel
setzt, cinc Vcdi»gu»g f^' die Entwicklung des kleinen
Gebirgöstaatts ist.

P a r i s , 10. M>.. . ^ ^ ^ , , ^ ?Mza
Malkom Khan spcisten uorgrster» iu dcu Tnilcrien,
>vo sie »ach ocr Tafel, bei der sie dic einzigen diplo»
matischeu Gäste waren, uoch zwei Stunden uerweil-
ten. Vorher hatten Beide einc laugc Konfercnz mit
Lord Cowley gehalten. Die Nachricht, daß Fcruk
Khans Ncisc nach London dcn Austausch dcr Natisi-
katione» dcs Fricdcnsvertragcs bezwecke, dcr auf den
!.'!. Ma i anberaumt sei, wird jetzt als irrig bezeich-
net. Fcruk Khan und sei» Dolmetscher wcrdeu mh
scbr wahrscheinlich nach London begebe», jedoch nur,
um dcr Königin und ihrer Familie die Aufwartung

zu machcn und die britische Hauptstadt zu besichtigen.
Der Austausch der Vertrags-Ratifikationen wird zu
Theran erfolgen und das Londoner Kabinct einen di-
plomatische» Agenten dahin absenden.

Belgien.
V r ü s s e l , 1 l . März. Die Einführung dcr

Postmarkcu hat Belgien um ein Papiergeld im klei>
ncrcu Werthe reicher gemacht; Zahlmige» geringen
Betrages werden jetzt meistens auf diese Weise von
eineui Orte zum anderen 'cffekluirt. Ans dcr Rech-
nuugsablage ocr Postuerwaltung geht hervor, daß
uon den im Jahre 1866 gelösten Marken um einen
Betrag uou 270,'00<1 Fr. wcnigcr ammllilt worden
sind als bezogen, woraus sich schließen läßt. daß die
ausgebliebenen Marke» als Papiergeld im Lande zir«
kulircn,

Großbritannien.
L o n d o n , 10. März. Die „ E . K." sagt:

Wen» die öffentliche Meinung im ganzen Lande sich
so entschieden für Lord Palmcrsto» anssprcchc» sollte,
wie oicß bisher in dc» bedeutendste» Handelsplätzen
dcr Fall war, dann dürfte die Opposition ihren Sieg
bitter zu bereue» Ursache habe». Dem Beispiele Li-
verpools und Manchesters folgcnd hat nu» auch Bel-
fast eine Vertrauens-Adrcsse an 'ihn abgeschickt, I u
Vnth waren die beiden Parlaments > Dcputirte» der
der Stadt (Titc und Bapt, Scobcll) gestern uorihrc
Wähler getreten, um sich bei ihnen wcgcn iyrcs
Votums gegen die Negierung in dcr chinesischen Frage
zu rechtfertigen, Trotz ihrer Erklärungen ward schließ'
lich einstimmig die Resolution beschlossen, daß die
liberale» Wähler uon Va!h mit dcr allgemeinen Poli>
tik Lord Palmcrstons vollkommen cinucrstandcn scie»
und ihm ihr Vertraue» an dc» Tag legten. Sout-
hampton und Glasgow bereiten Adressen an den
Prcmicr vor uud im Gcmciuderathc der City uou
Loudou wurde gcstcrn mit 39 gegcn 13 St immm
solgcude Ncsolulion uolirt:

„Daß Ihrer Majestät Diener in China, inmitten
der schwierigen Lage, in die sie versetzt worden wa>
reu, die Ehre dcr britischen Flagge, die Handels-I».
tcresseu dcs Laudcs,' Wahrheit und Gerechtigkeit vcr-
trcte» habcn. Daß dcr Gcmci»dcrath mit ticfem Be>
dauern dic Entscheidung des chrenwcrthc» Unterhau-
ses gegcn Ihrer Majestät Minister, die Ihrer Maje-
stät Diener iu dcr Erfüllung ihrer Pflichten unter-
stützten, erfahren hat. Daß dcr Gcmcinderath Lord
Palmcrswn und Ihvcr Majestät Minister» ihren Dank
anösprechc» für dcu Weg, den sic in dieser Angele»
gcnheit eingeschlagen halie» uud durch dc» sic sich
um das Vertraucn des Landes mit Recht verdient
gemacht habcn.

„Morning Post" ist überzeugt, daß eine Armee
uo» 12,000 Manu vollkommen ausreichen werde, um
dc» Widerstand der chinesischen Regierung zu brechen.
Lord Gough, der «uno !842 deu ersten chinesische»
Krieg glücklich zu Ende führte, hatte nicht incbr als
ii europäische »no li indische Regimenter Infanterie
unter seinem Befehl mit einer Abtheilung Artillerie
und Genicwesen, Seine Flotte bcstand zum größtcn
Thcile mis Segelschiffen, und statt dcr feruhintreffeN'
dcn Minw-Vüehscn trug dcr britische Soldat noch dic
altmodische „Vranne Lisc" (Browu Bcß), mit dcr es
ei» gewaltiges Knnststück war, einen Man» auf 200
Uaros zu treffen. Eine großc Anzahl Gewcyrc war
sogar noch mit dem Fcucrstciuschlost ucrschc». Abge-
sehen uon dc» wichtigen Verbesserungen, die seitdem
in dcr Fcnerwaffe und dcr Kriegsflotte stattgefunden
baden, entbehrte Lord Gough eines unschätzbare!! Vor<
theils, dcn dic jetzige Expedition für sich habm wird:
dcr französischc» Kooperation, Trotzdem wurde im
ersten Kricg der Schlüssel zu deu iuuerstcu Pforten
China's gefunden, Kcinc Strcitmacht. wclchc das
himmlischc Reich aufbictc» » iag, sei im Stande, ei>
ncr europäischen Expedition die Auffahrt auf dem
großcu Strom bis zur Stadt (5hin-kiang-foo zu weh-
reu oder letztcrn Ort zu bchanpteu; und wer die
Stadt jcucs wohllautenden Namens bemcistcrc, habe
den Fntlcrbeutcl uo» Peking uno damit die Politik
China's in Händen,

A^en.
Ueber die neuesten Vorgänge in Nanking (der

Residenz des Gcgcnkaisers) woher man so lauge nichts ,
vernommen hatte, berichtet dcr bekannte Dr, Vridg/
,,^>i i» eincm ausführlichen Vricfe vom 2. Iäu°
ncr d. I , an die Redaktion dcs „North China Herald"
Folgendes:

Drei Männer, cin Chinese und zwci mit der
chinesischen Sprache völlig Unbekannte, wclchc seit
5cm Frühling uorigcn Jahres im Hcerc des Gcgc»>
kaiscrs gcdicnt hatten, warcn in Folge der gleich zu
crwähncndcu blutigen Ereignisse in Nanking, wouo»
sie Angcnzengcn gcwcscn , hcimlich entwiche» und kamen
nach Schanghai, wo sic nu» Nachstehendes aussag-
te», was wir hicr kurz bcrichtc»: Dcr u»ter dem
Titcl dcs Königs des Ostens bekannte hohc Würden-
träger des Gegcnkaiscrs, Namc»s Aang, dcr sich all-
mälig selbst als Kaiser gcbcrdctc. wohnte iu einem
mit allcm möglichen Luxus ciugerichtcteu Paläste m
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Nanking, dm cr fast gar »icht mchr vcrlicß, weil er
dort in' der ansgcsnchtcstcn Ueppigkeit schwclgtc. I n
seinen Anmaßnngcn ging er zuletzt so wcit, paß cr
ein Komplot wiocr ocn GcgcuÜaiser anzettelte, bci
dem c6 auf dessen Ermordung abgesehen war. Dieß
ward indessen ucrraihcn, und der Gcgcnkaiscr verlor
keinen Augenblick, sciimi zwcitcn höchsten Beamten,
dcn König des Nordens, Namens Wci , insgeheim
zu beauftragen, den König dcs Ostens sanimt seine,»
Anhang ans dem Wege zn räumen. Dieser Befehl
ward in umfassendster Weise ausgeführt. Wci be-
setzte zur Nachtzeit dcn Palast desKönigs des Ostens.
Als und ehe der Morgen graute, waren sämmtliche
Bewohner des Palastes, Männer, Weiber nnd Kin-
der niedergemetzelt, A!s diese Mitthat iu der Stadt
ruchbar wurde. ließ der Gegcnlaiser das Gericht uer-
breiten, Wei habe seine Befehle überschritten , und ließ
ihn nebst seinen Offizieren znr Vastonadc ucrurthei-
Icn Das Urtheil wurde a»sö Grausamste vollzogen,
Daranf forderte dcr sugencmnte Nebcnkönig (u,.»!«ll>n!
Xinss), welcher sich damals iu der Prouinz Ganhwui
befand, den Kopf des unglücklichen Wci, und erhielt
ih» in einer Kiste nebst einigen Köpfcn dcr Offiziere dcö
Wci zugeschickt. Auch dic Soldaten Wci's mußten
darnach ihre Anhänglichkeit an ihren Führer mit dem
Leben büße». Ihre Zahl belief sich auf mehr als
30,000, dic sämmtlich geschlachtet wurden, Drei
Monate währte dicst Morden, Leichen wurde» auf
Leiche» gehäuft, und nachdem das Blutbad gccudct,
zog der Gcgenkaiser alle Habe der Gemordeten ein
lind ließ auch Mug's Palast verwüsten, Bci dieser
Gelegenheit ward auch der berühmte Porzellanthurm
in Nanking uöllig zerstört, augeblich weil sich meh-
rere schwere Geschütze iu demselben befanden.

Als die Berichterstatter dcs Hrn. Vridgmann
Nanking «erließen, ging das Gerücht, daß der schon
erwähnte Nebentonig, welcher Schih Tahkai heißt,
dem Gcgenlaiscr nach dem Leben trachte; das Kom-
plot sollte l>i»uen drei Tagen zur Ansführung kom-
me». Als die drei Flüchtlinge die Stadt i» nicht
schr großer Entfcnnmg hinter sich hattcn, ucmah.
men sie in dcr Richtung nach derselbe» eine laute
Kanonade.

Unter dcu chinesischen Vcwohucri, von Hongkong
nud Macao lint sich, wie wir bcrcils gemeldet hadcn,
cinc so bösartige Stimmung, verbunden mit Vrot>
Vergiftungen ?c,, gezeigt, daß die Europäer sich zu
bewaffneten S-icherheitsschaarcu ovgauisircn mußten.
Dic «Neue Pr. Ztg." driug! jetzt nach dem »Jour-
nal of China« das Aktenstück, wckhcö unter dcn Chi>
neseu von Hand zn Hand ging und ganz geignct ist,
zn dcni Schlimmsten zu verführen. Es lautet:

„J ih Ming Tsching, dcr Gcneralgonvcrneiir dci
beiee» Kwa»g>P>oul!izc», Mitglied iies kaiserliche»
Staatsraths, Ncichöka»z!er :c., macht Foigeiwcö zur
nügemeine» Nachachtuug bekannt: Die ^Operationen
ciuer Armee sind nur rann von Erfolg, wenn eine
fcstc Vereinigung vorhanden. Die sichere Haltung
einer zablrcichen Mcuge wohl diszipliniitcr Männer
verbreitet weithin Schrecken über die Erde; selbst die
wilden Küstcndewohncr im Norden und im Süden
werden von furcht ergriffen und in tiefer Ehrfurcht
bemühen sie sich, des Kaisers Gnnsl zu erlangen, —
Jetzt aber sind diese englischen Barbaren — dieses
Geschlecht von Hunden und Bären — unhöflich uud
aller Kunde anständigen Benehmens im Umgänge
bar, die gleich Wölfen und Schakalen voll Gier,
unmäßig, blutschänderisch, thierisch sind und ruhelos,
und menschliches und göttliches Recht mißachtend von
einem One zum andern wander», wie ein Schwärm
von Aaskrähcn sich niederläßt, — sie sind aus ihren
höllischen Wohnungen zu uns gekommen, sie behan-
deln unsern himmlischen Kaiscrthron mit Verachtung
und nahmen in einem Augenblicke, da unscre Trnp.
pcu darauf nicht vorbereitet warcu, von unseren
Schanzen Besitz, brannten unsere Hänscr nnd die Lä-
den der Kaufleute nieder und treiben ihre höllische
Vosheit bis auf das Aeußcrstc, Die Gölter zürnen,
die Mensche» grollen, weder Erde noch Himmel kön-
nen länger ihre Gegenwart ertragen; mit Stumpf
und Stiel müssen sie ausgerottet werden, nicht ein
N " darf übrig bleiben. Ergreif' die Waffen, du
erfüllt ^ " " " ^ l c h c n Reiches, festucrciuigt und wuth>
Burner t « ^ ' " " ^ ^ " ' Kampfplatze, Soldalen und
ciuig eure Tan f "^ ' " " ' « ' ^ wie loyal ibr seid,ver-!
daß ihr, » e n > 3 '',.'" Ndom Distrikte nnd schwört,
men wollt, bis d7ö «3 ^' ' '"U'dc g>c,ch, Rache neh-
ds,- <i!>f!ll„tt ist n ,?'crlcn,des verletzte Ehre wie>

L ! r ! d m i n ^ ' ^ ^ ^ r c h c t 'dcm Bcschle
lens auch da« Gedächtniß e ' ^ " ' " l ' " ^nden-

und des Reiches Ruhm
Natur werden s i c h ^ c r e i » ^ . . ! / ^ / ^ Km c ^
denen Tage des Tau, welche >wch i,crüchcr sind als
d,c dcs Schun, wieder z» bringen (das goldene "eit-
alter). Von den vcrderblichcn Einflüssen gere i f t
wird das Land in Ucberfluß glänzen und Fnede »nd
Glückseligkeit da« Loos Aller'sein. Diese Engländer

müssen ausgerottet werden, damit ihr Schicksal ein war-
nendes Beispiel für dic übrigen Nationen des Westens
sci. Die verräterische» Eingcbornen, welche dicscn
englischen Schurken d,euen, müssen aufgcsnebt, crgrif-
fcn u»d angemessen bestraft werden, Dic Gräl'er dcr
Vorfahren dcr noch größeren Spitzbuben (unter den
Chinesen) müssen aufgebrochen und die Familicn dic>
scö Abschauuis dcs Volles sammt und sonders ucr-
tilgt werden. Noch zwanzig Tage Frist sei den (chi-
nesische») Dicncr» dcr Fremde» gewährt, iu ihrc Hei-
mat zurückzukehren; Diejenigen, welche iu dcr Er-
wartung schändliche» Gewinnes ihre Rückkehr über
dicfc Frist hi»aus vcrzögcr». haben leine Gnade zu
hoffen, a» ihren Familien wird sofort die Strafe
vollzogen. Ein außerordentlicher Erlaß: Zittert nnd
gehorcht!"

Tagsueuigkeiten.
j Das Erdbeben vom 7, März hat in Venedig

uutcr dem Volke nicht wenig Schrecken verursacht;
einige Leute betrachteten es a!« Vorboten dcs Kome-
ten vom 13. Juni (!), »nd wie man vernimmt, sind
schon vicr wegen solcher Prophezeiungen wahsiunig
gewordene Personen ins Irrenhaus gebracht worden.
Besonders unicr dem Landvolke im Venezianischen
herrscht dcr Aberglaube, daß die Wcit am 13. Juni
untergehe, iu großer Ausdehunug.

^ I m k. k. Schnlbüchcrverlngc zu Wien ist uuter
dcui Titel »l^movmk« eine neue umgearbeitete Auf-
lage dcr bisher im küstculäüdischc» Verlag herausge-
gebenen „illyrisch-kroatischen A»Ieit»ng zu dcn schrift-
lichen Aufsätze»" zu dem Preise von 16 Kreuzer er»
schienen.

j Die Revolution iu dcr Tagespressc, die be-
reits durch die telegraphischen Depesche» hervorgeru-
fen ist, wird im nächsten Jahre mit Vollendung dcs

Fortschritte machen, die jetzt noch kaum zu berechnen
sind. Dcr «New-York Herald" schreibt darüber:
„Wenn das englische Parlament in Sitzuug ist, so
werden wir Abends zuvor das Wichtigste der g/hal-
tcnc» Ncdcn hier lesen, denn die Sitzungen endigen
um 2 Uhr Nachts, so daß nach der New-Uorker Uhr
um 10 oder 11 Uhr Abends (Tags zuvor) die Be-
richte hier sein werden, da die New-Uorker Zeit um
!' Snmden gegen die Londoner znrück ist. Die Preise
werden, bis ein zweiter, dritter )c. Draht gclcgi ist,
hoch sein, nämlich 4 Schilling oder ein DoUar für
das Wort. Eine Depesche, die von New-Horl nach
Boston 40 Cents (1 fl.) kostet, würde nach London
10 Dollar (2ii ft,) kosten, cinc klein gedruckte Spalte
dcs „Herald", dic durch dcn Telegraphen von Wa-
shington ?>'' Dollar kostet, würde daher uou Loudou
20UU Dollar erfordern »no doch dcs Preises werth
sei», wen» die Depesche wichtig gcmia. ist.

j Der schwedische Afrika, cisende M, Anderso»
ist a»f seiner dritten wissenschaftlichen Forschnngsfahn
verunglückt. Nachdem er die Ufer dcö Tioghc und
des Nigami-See'Z durchzogen, unternahm er mit ei-
nem Engländer M. Grcc» einen Ausflug i» östlicher
Richtung. Sie gelangten in cineu Strich Landes,
dcn bisher noch kein Europäer betreten halte. Dort
begegneten sie einem jungen Elephanten, dcr sich an-
schickte, sie zu verfolge». Bald sticß ei» zwcitcr Ele-
phant hi»z», Zwci Eingcbor»e, wclchc dic Begleitung

> der Reisenden bildeten, gaben Fencr und verwunde-
ten das ältere der Thiere, Vom Schmerze wüthend
gemacht, stürzte es sich auf Anderson und zerstampfte
ihn »nt dcn Füßen, so daß der Unglückliche bald sei»
Leben aushauchte, Anderson wnrdc an der Stelle
des Unfalls beerdigt, Seine reichhaltigen Samm-
lungen sind bei dem schwedischen Konsnwt am Kap
dcr guten Hoffnung hinterlegt.

! Oesterreich sm'gt jährlich für die Bedeckung von
beinahe 10 Millionen orientalischer Köpfe. Die Fez,
sabrikc» in Oesterreich haben nämlich im verflossenen
Jahre cinc solche Anzahl vo» Fez nach der Türkei
ausgeführt.

! Ans N a l s t h a l im Kanlon Solothurn mel-
det man dem „La»dbotcu": Letzte Woche reiste Nachts
,pat dcr Großfürst Konstantin durch unsern Ort , wo
cm raschcr Pferdcwechscl stattfand. Am ander» Msr-
ge» fand man in unserm Dorfl'achc cinc» aufgeschnit-
tencn Lcderkoffer, darin eine Anzahl der feinsten Va>
tisthemden, gezeichnet mit einer Krone, einen feineu
Rock mit goldenen Knöpfen, uo» denen nbcr alle bis
anf Einen ansgcschiiittc» waren, einen geleerten lcdcr.
uen Geldsack »nd einen reich mit Gold gestickten Frack.
Die allgemeine Ansichl ist. daß diese Effekte» dem
russischen Finite» gehören möchten; Spitzbuben, dic
die Vcnlc witterten, mochten ih„, sclM viele Stuudcn
gefolgt sein und die Gelegenheit benutzt habe», wo
ocr Rcisciuagen langsam den Haucnstein hinanfuhr,
um den Koffer von dem Wagen loszutrennen.

j I n der Vcrsammlimg ocs Vereines zur Beför-
derung des Gartenbaues am i. d, M. in Berlin
thcüte gchcimcr Rath Kette Einiges aus Briefen des
Dr. Schacht mit. dcr sich jetzt „och auf Mcdcira be-

findet, »amenllich iu Betreff der Wemkrankhcit. Diese
habe anf genannter Insel seit einigen Jahren so große
Verheerungen gemacht, daß Viele dort den Weinbau
ga»z aufgegeben hätten. I » ocm letzten I^hre trat
übrige»s dic Krankheit weniger heftig auf. Interes«
saut ist es übrigens, daß Dr. Schacht ebenfalls die
Beobachtung gemacht habe, daß die Neben, welche
auf dcr Erde liegen, gesunde Traube» hervorbrächten.
Inspektor Bouch« meinte, diejeö möchte nur zufällig
gcwcscn sein, da ihm die Trauben auch au dir Erde
erkrankt wären. Die Versuche jedoch, wclchc dcr Ge<
neraldircktor Leime durch dcn Hofgärtncr Fintelmann
machen ließ, bestätigten die Mittheilung des Dr.
Schacht, da absichtlich niedergelegte Neben einer und
derselben Weiupflanzc gesund bliebe», während die
übrigen hochgebundenen erkrankten, Dr. Schacht halte
auch ganz junge Beeren mit Lcimwasser überstrichen
und dicsc dadurch gesund erhalten. Endlich macht? Letz-
terer die Mittheilung, daß die Krankheit schon früher
cnstirt habe und daß man sich demnach auch jetzt der
Hoffnung hingeben könne, sie bald wieder verschwi».
dcn zu sehen,

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 16. März, Der „Mouitcur" meldet,

der Senat habe einstimmig die Dotation für den
Malschall Pclissicr genehmigt.

K o p e n h a g e n , 1!>. März. Gestern wurde der
Vertrag, dcu Sundzoll betreffend, von dcn bethciligtcn
Mächten unterzeichnet.

N o m . 12. März. Das «Giornalc di Noma«
meldet die Ankunft dcs Hrn. Erzbischofs vo» Agram
MonsiZnore Hauük.

T u r i n , 16. März. Hiesige Blätter berichten
über günstige Ernte - Aussichten in Piemont und Sa>
voyen, besonders vielversprechend sei dcr Wcinstock;
vom Oioinm zeige sich nirgends mehr cinc Spur.

Handels- und Geschäftsberichte!
Von dcr Grenze des V a n a t s , 6. März. Seit

einer Woche ist eine anhaltend schöne Wittcruug ein-
getreten , die Straßen sind fahrbar geworden und im
Verlaufe dieser Woche ist auf unseren Getrcidc-SaM'
melplätzcn Bedeutendes zugeführt worden. — Die Kanf-
»nd Vcrkanftust haben so ziemlich harmonirt, denn
dcr Verkehr war schr lcbhaft — dcrsclbe hat jedoch
bci wcitcm nicht das Stadiuni, das »ach so lange
aiihaltciidcr Geschäftslosigkeit zu erwarte» war, erreicht,

Weizen. Es liegen nicht mir in den Einwufs-
Stationen bedeutende Vorräthe von dieser Frucht-
sorte eingelagert, sondern die täglichen Zufuhren im
Banat liefern dcn schlagendsten Beweis, daß auch
»och viele Ockonomen und Grundbesitzer ziemliche
Vorräthc besitzen müssen und doch werde» nnf noch
höhere Preise, als mau eben zu zahlen berechtigt ist,
Ansprüche gcmncht. Prima-Weizen kömmt verhält»
nißmäßig wenig z» Markle. da die Eigner böherc
Preise zu erzielen hoffe».

Halbfrucht uuo Korn verblieb in dieser sowohl,
als in der verflossene» Woche i» der seitherige» flauen
Haltung uud da selbst die bisher bezahlten Preise
dermalen für die Spekulation nicht convcnabcl sind,
sahen sich die Käufer veranlaßt, im Einkauf ganz
zurückzuhalten.

Hafer ist so ziemlich aus de>: benachbarten Ort-
schaften zugeführt und größten Theil« für Local-Vcr-
branch anfgclauft worden.

Für Knkuru; und Gerste wurde auf dem gestri-
gen Wochcnmarkt zn Prcska mehr gefordert, es blicb
jedoch bci den bisherigen Preisen und wurde Kukuruz
ü 1 fl. 18 kr. uud Gerste 1 fi. 24 kr. pr,u. ö, Mtz.
abgesetzt.

Die Durchschüilts-Preisc sind a» dem gestrigen
Wochcmnarkte in P''cska folgende geblieben: Vcsscrcr
Wcizcn 3'/«—3«/ fl., mittlerer 2'/,—3 fi.. Halb<
frucht 2 -2V« fi,, Korn 1'/.-1</« fi.. G"stc I " ,
—IV2 ft., Kukuruz 1'/,<. ft.. Hafcr 1 ' / . fl,. Hufe
gcschält 2 - / . - 3 ' / . fl., Fisolen 3 - 3 ^ N- vr. Mtz.

(Arad. Ztg,)

K o n M " A M i g e . Künftigen Freitag, den 20.
d. M,, ucranstaltct der hiesige Musiklchrcr und Orchc»
stcr. Direktor des stand. Theaters, Herr F i l, j im
Deutsch-Ordens-Saale ein Konzert. Das uns zu
Gesicht ackommcnc Programm ist eben so reichhaltig
als die Wahl dcr vorkommende» Piccen glücklich
Nicht unerwähnt glauben wir lassen zu dürfen, daß
i» diesem Konzerte die resp. Zuhörer mehrere neue mu-
sikalische Kräfte kennen lerne» werden, sowie daß dcr
Männcrchor dcr Pbilharmonischcn Gesellschaft imlcr
dcr Leitung seines tüchtigen Meisters Herrn Ncdweb
mitwirken wird.

B e r i c h t i g u n g . In dt» gcstrî n Vnicht ublr di>
Wnirralvtrsammlung dci« hiswnsch,'» Ncrrins how, sich zwri
Iimislörcndt Druckfl'liltr cin^rschlichrü, dic hirmit brrichlissct
wrrdr»! Hcrr I . O r ° / , c n ist Pfln-icr >» Prl>ßl>, ' l . i i „w
Mcht in Preß! '»«: und dcr I» dicscm 7«,hic i,i Wicn l'cal'sichtigic
K " , M ß ,'st bekanntlich dcr Nat i f i ischc und, n,cht fi.imschc.

Druck und Verlag uu» I'zunz^». Melnmayl,' ^ F- Vnmderg iu Laibach. — Vcrannvortlichel Redakteur? F- V«'"bcr«.



^ /^,^ „ v̂  / ^ ^

Börsenbericht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 16. März. Mittags 1 Uhr.
Dic Nörft wai auch hcutc für allc Effekte matt, wenngleich

Staatspapierc ziemlich viel gekauft wurden, Nm Schluß trat
nach alle» Richtungen cinc bessere Tendenz ein.

Devisen schienen Anfangs cinc festere Haltung annehme» zu
Wollen, wurden aber gegen Ondc wieo« stau und schloffen uugc-
'äbr wie vorgestern,
Nllcwnal-Aiilchcn z,> 5°/„ 85 ' / . ̂ « 5 V ,
Aulthen v. I . t 8 5 l 8. L. zu 5"/„ !<2 -!»li
Lomb. Venet, Nulehen zu 5"/» 96—N7
Vtaatsschulducrschrcibnngeu zu 5"/„ 3 I ' / , " ^ 3 V2

drtto ' „ 4'/.»/« 7^/,-?^/.
detto „ 4°/» <!!!'/. ^66 V,
detto „ 3'/« 2°^"?.',,

detto „ l ° / , l ü V . ^ U ! ' / .
Gloggnitzer Ol'lig. m.Nückz, „ 5"/» '̂̂
Ocdnibnraer dctto dctto „ 5,°/» ^^
Pcsthcr detto dctto „ 4°/° «5
Mailänder detto detto „ 5"/. 95
«rund,»tl,-Ol'lig. N. Oest. „ 5«/, 88-8» 7,

dctto v. Galizic« Ungar» >c. zu 5'/« 7 9 / . " 7 ! » / ,
detto der übrige» Kronl. zu 5 "/« '̂5 /- ^ ̂ '' /2

Banko' Obligationen zu 2 V. '7» «N-«!I '/2
Lotterie-A»Iehe» », I . !834 3 IÜ-3 I2

deiio „ l«39 !3ü°7. ̂ ' «
detto „ !85i zu 4«/» !!»!!'/, <0!)'/«

<z«m° Nentschliue I4-^4V.

»Glizischc Pfandbriefe zu 4 V» 8<>—8!
Nordl'ahn- Prior,- O!>>ig, zu '»°/» 5<!-86 <.
Nloggnitzcr dctto „ 5' /„ 82 -82 7,
Donau D.n,,pssch.-Oblia. „ 5 7« »4 '/,^>'>
«loyd dctto (in Si,ber) „ 5 °/„ !» !—!« ' / ,
3"/« Priorität« Oblig, der Ttaatö-^iftubahn-

Gesel,schaft zu 2?^ Franf» pr. Stück > ,4 '/, < !ü
Mt»n ^ r Natim,a,bans !U!9 —1020
»"/„ Pfandbriefe der Nationalbank

!2»wnatlichc 9!» 7, - ! « ! 72
Aktien der Ocstcrr. Kredit-Anstalt 2N8 7. -2«8 7,

„ N, Oeft, !H^tt'«p!l-W,,', I !8°/. —>!«7,
„ „ Vudweis'Liuz-Gmundner-

Gisenbah» 287 ̂ 2«8
„ Nordbahn 2i7—22? 7.

., „ Staatst!se»b,-Wesel!schaf! zu
i',«»0 Franks 3 1 7 ^ ^ 3 , 7 , ^
Kaiseri«-E>isabeth-Vahn zu
2<!0 st, mit A» pCl. Einzahluua !02'/> ^ U N
Süd-Norddcutsche Verbiuduugsb, !N>—N0 7»

" '„ Thciß-Äahn I02 72-1U2'/ ,
Lomb.-Vcnct, Eifenbahn 26,!-2iN 7i

" '' Kaiser Franz Iostf Qrientbahn ,U4 72^U ,^ ' / .
" , Triester L«st !Ul ' I N I 7,

„ Donau-Dampfschifffahrts«
Geseüschaft Ü78—o80

detto 13. Emission 577—i<78
" >>,., Lloyd i28 -42 !»
„ der Pesther Kettcnb.-Gesellschast 75 -7«

„ Wiener Dane's,»,-Gesellschaft 85—<i8
„ Preßd, Tyrn, Ciseud. l . Eniiss. 28—30

„ „ detto 2, Emiff. m, Priorit, 38—4!»
Estcrh«zy 4l> «, Lose 7« 77
Wmdischgrah ^ , 24 7. 24°/.
Waldstein „ 2!i7, '26 V.
Kcgltvich „ >3 ü3 7.
Salm „ 3!)V. ">
El . Wenois , 38 7, - 2 8 V.
Hialffy ,
Elary „ 3 8 ' . - 3 8 ' / .

TelsKraphischcr Kurs ° Vcricht
der Slaatiipapicrc >.'um 1?. März 1857.

Etaatöfchnldvcrschrcibungen . zu 5p>lt, ft. in (5M, 83 5/8
dttto au« der Vlational-Anlcihc zu 5 st. in U>M. «i» 7/!6

Darlehen mit Verlosung v. I . l^3«, für !<!U st. 136
«85^, .. NW fi. ^U9 3 4

Grnnde»tlastung«-2d!igationen von Galizien ,
und Ungarn, sammt Äppertinenzien zu 5 '/„ . . 79 5/6 !

Gruüdentk'Obligat, von andercn Kronläudern . . «5 !/2
Bank°«ttien Vr/Stüel I«22 st, in l^M,
Vscomptl-Äftien von Nicdcr-Oesterieich

für 500 st Z93 , ,8 f l . i n CM.
Nltien der österr. Kredit - Anstatt fur

l-'andel und Gewerbe zu 200 st. Pr. S t . 2U8 ft, in C M .
Aktien der k f. priu. osterr. Staatse.senl'ahn-

gesellschaft zu 200 st.. «oll emzezahlt - st. V , V ,
mit Ratenzahlung , , - - - , - , ^ , - > l ^ ' / ' ^ ^ ^ ^

Mtien der Kaiser Ferd,nandö-Nordbahn
getrennt n, ü>00 st. 6 M . - - - " < ^ , l . C^ i .

«lllien Eud-Nord-Vahn-«erbind»ng z»
^UU fi. mit 30V„ «inzahlnng pr. S t . 220 fi. '« ^ i .

Aktien der östcrr. Donau-Dampfschifffahrl
zu 500 fi. C M 58» st. C M .

Aktien de« östcrr. Lloyd in Tricst
zu »00 fi 427 !/2 fl. in CM.

Lllmbardisch-vcnctianischc Eisenbahn . . 264 1/2

Wechsel-Kurs uom 1?. März 1837.

Augsburg, für 100 st. Curr., Gold. . 104 Ufo.
Frankfurt a. M,, fnr !20 st, südd, Ver-

einswähr. im 24 l/2 st. Fuß, Guld. . 103 1/8 3 Monat.
Hamburg, fnr 100 Mark Banko, Guld, 76 1/2 2 Monat.
Leipzig, für l00 Thaler I.il 1/2 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Guld.. 10.7 l/2 Vf. 3 Monat.
Mailand, für 300 üstcrr, Lire, Guld. . 103 !/5 2 Monat.
Marseille, für 300 Francs, Guld. . . 120 1/8 2 Monat.
Paris, für 300 Francs, Guld. . . . 120 1/2 2 Monat.
Bukarest, fur 1 Guld,, Para . . , . 2 U 8 3 l T . S i c h t .
K k. v ° » w . M i u i z - D n k a t c n , A g i o . . . 7 1 /8

Gold- UüdSilbcr-Kmsc uom 16. März 1837.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 7 7 !/2
dtu, Nand- -dto, , >> ,/4 <!1/2

Äol» üi Miircu ,, — —
Napolconsd'or „ 8,,', 8.5
Eouvcrainsl^or „ i4.5 I4.i>
FriclrichsüV'r „ 8,40 8,40
Viügl, Soucrcignes „ 10,1U 10,10
Nuisischc Impcrialc „ 8.!i> 8,1U
Lilbcr-Agio 4 4 1/4
Thaler Prcußisch-Currant 1-3! 1 - ^

A n z e i g e
dcr hier nngek^mmcncn Fremde».

Dc» 16. Mäi'j !857,
Hr. Baro,, Heivciso,,, l, t. Hauplüia,!», l'o»

Kallöbüig. — Hr. Bcno,! Urmeii,, Gutsbesitzer, v°»
ü)ien, — Hr. Io,n'ö, engt, Reüliel', vu» Tuest.
Hr. Schwartz, ^lüjoiö.Gatiil i, oai, Wie». — Fr. v.
^)u°odanovi6, Beaiütciiö-Wiiwe, von Tiiest.

^saudämtliehe Bizitatiou.
D o n n e r s t a g den SO. Wtärz

Werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

Jänner 18ä6
versetzten, 'und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den. 18. März 1857.

Z. 438. (!)

Verkaufs-Anzeige.
Ein , m einer oer solidesten Werkstac-

len m W l e n nach den neuesten Prinzi-
pien und den gegenwärtig anerkannt zweck-
mäßigsten Verbesserungen angefertigter,
now nicht im Gebrauche gestandener

ÄMMt
von dem löbl. k. k polytechnischen Inst,-
tut in Wien approdirt, uni) auf l ' / ,
Atmosphären adjustirl, ist mit allen zu
dessen Gebrauch erforderlichen Nekenbe-
standtheiicn oiliigst zu verkaufen.

Die Besichtigung und das Nähert
hierüber bei I o h . Tappeiuer zu Cilli in ^
Steiermarr^

Z. 419. (2)

A n z e i g e .
Am 8., 1Z. und 22. März, dann

am ö. April l. I . Abends um 8 Uhr
finden in dem Schükenvereins-Saale
die gewöhnlichen Spielunterhaltun-
gen Statt.

Wozu dle verehrten Vereinsmit-
alieder höstichst eingeladen werden.

Laidach am 7. Mar; 13Z7.
Von der Direktion.

Z. 4i«. (»)

Johann Müller,
Handelsmann zu Rohitsch,

gibt den ? . ' l . geehrten Geschäftsleuten und dem
geschätzten Publikum bekannt, daß er auch im
heurigen Jahre 1857 mit frischem

^ echtem
RshitscheV Snueewassev

zu billigstem Preise dienen kann, und bittet um
zahlreichen Zuspruch,

3. 362. (3)
Am alten Markt Haus-Nr. 16 im 2.

Stocke sind für kommende Georgi-Zeit

zwei WshnnnOen,
jede mit A Zimmern, Küche, Keller, Holz-
lege, Speise- und Dachkammer, nebst einem
schönen G a r t e n , zu vermiethen.

Auch kann der ganze 2. Stock mit 6
Zimmern und Nebenbestandtheilen einer Par-
tei überlassen werden.

Nähere Auskunft wird in der Rosen-
gasse Nr . 114 im 2. Stocke ertheilt.

Z 450. (l)

I n dem Hause Nr. 23 am Al-
tenmartt ist das zu edener Erdc
qassenseits befindliche, ehemals als
Kaffehhaus benutzte Lokale, bestehend
aus emem großen Magazin, Keller,
Holziegc und einem Zimmer, also-
glelä) zu beziehen.

Nähere Auskunft im 2. Stocke
daselbst.

,^. 383, (S)

Wein-Ausschank
über die Gasse.

Fm Hause Nr. 43 auf dem
Hauprplatz, viz-K-vi« der Gchu-
sterbrücke, werden echle neinsche
Weine, Eigenbau, die Masi zu
2ü u. W kr- ausgeschenkt

I Herrn I . G. Po^, , 3
^k z.rakt. Zlihnarzt, Erfinder uni) M<MMM5 - Inhalier des ÄimttMM - 3llundmasserz in w ien. U

O Ich bestätige Ihnen hiermit gerne, daß ich I h r Mnndwasser streng geprüft und V
Z sehr empfeblenswerth befunden habe. ^
W Wien, im Jänner 18ä7. .^. OpD«iKe^ m. p, H
,^/ K. k. Professor an der <v°ch>ch»>c zu Wien, königl. sächs. Hofr.ith ,c. ' ^

H I n Laibach vorräthig bei A n t o n Krisper und M a t t h ä u s Kraschowitz; in Gö rz bei I . A n e l l i ; N
W in T r i e f t bei X icov ich , Apotheker; in F i u m e bei M a o t t i , Apotheker, in Neus tad t ! in Kram bei D o m i - R
.ck nik R izzo l i , Apotheker. ' ^ ^

^ . ^ « ^ , >^^^> <««»?̂  ' ^»< ^«^v. ̂ »»^' ^>ii^^ ^M^^^?»^'^_MV^^''«^-^. >!«V̂ < ^«^< ^»vV.̂  '«« i^ >«̂ !̂ < >n»^<' -«^-^>»»^^^»»^' , ^ l ^ ^_M»^^_Ä«^^H^^^ -M^^— —««" ^«^


